
Öffnungszeiten: Mo 08.00-12.00 Uhr, 14.00-18.00 Uhr; Di, Mi, Fr 08.00-12.00 Uhr; Do 08.00-14.00 Uhr 
Haltestelle: Zollhaus Buslinien: 208, 209, 210, 252, 254, 284, 285, 293, 296 

Konten der Stadtkasse: Flessabank Erlangen Kto. 880 035 BLZ 793 301 11 
Sparkasse Erlangen Kto. 31 BLZ 763 500 00 VR-Bank Erlangen-Höchstadt-

Herzogenaurach eG 
Kto. 400 BLZ 763 600 33 

HypoVereinsbank Kto. 4 536 657 BLZ 763 200 72 Postbank Nürnberg Kto. 47 78-855 BLZ 760 100 85 
Hinweise zur elektronischen Kommunikation unter www.erlangen.de/kommunikation 
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Stadt Erlangen
 

I.  
 

Referat Stadtplanung 
und Bauwesen 

 
Stadt Erlangen  Postfach 3160  91051 Erlangen 
 
  

Gebäude: Gebbertstraße 1 
Zimmer: 306 
Kontakt: Herr Schneider 
Telefon: 0 91 31 / 86-1330 
Telefax: 0 91 31 / 86-1304 
E-Mail: Rolf.Schneider@stadt.erlangen.de 
Nutzen Sie unsere Angebote im Internet:  

Bayer. Staatsministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr  
und Technologie 
Abt. Landesentwicklung 
80525 München 

 

http://www.erlangen.de 
 
Unser Zeichen / Schreiben: Ihr Schreiben / Zeichen: Datum: 
VI/611-1/SRO-MGC  18. Mai 2011 
 

Stadt Herrieden, Landkreis Ansbach 
Zielabweichungsverfahren gem. § 6 Abs. 2 ROG i.V.m.  Art. 29 BayLplG 
auf Antrag der Stadt Herrieden, geplante Ansiedlung  des FOC 
"Herrieden Fashion Center" 
- Anhörung der bayer. Gemeinden; 
hier: Stellungnahme der Stadt Erlangen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Stadt Erlangen nimmt im o.g. Zielabweichungsverfahren wie folgt Stellung: 

„Im Rahmen der Anhörung zum Zielabweichungsverfahren gem. § 6 Abs. 2 ROG i.V.m. Art. 29 
BayLplG auf Antrag der Stadt Herrieden, geplante Ansiedlung des FOC "Herrieden Fashion Cen-
ter", lehnt die Stadt Erlangen das Vorhaben aus folgenden Gründen ab: 

a) Die „Auswirkungsanalyse für FOC in Herrieden“ vom 23.09.2009 der BBE-
Handelsberatung GmbH trifft keine Aussagen hinsichtlich einer Umsatzverteilung zulasten 
des Erlanger Einzelhandels. Daher sind seitens der Stadt Erlangen die möglichen negati-
ven Auswirkungen auf den Erlanger innerstädtischen Einzelhandel nicht prüfbar. Die o.g. 
Auswirkungsanalyse ist entsprechend zu ergänzen. 

b) Die Grundlage für die künftige Steuerung der Erlanger Einzelhandelsentwicklung bildet das 
Städtebauliche Einzelhandelskonzept (SEHK). Die darin formulierten Ziele, 

• Erhalt und Stärkung der Einzelhandelsattraktivität und der Versorgungsfunktion der 
Stadt Erlangen als gemeinsames Oberzentrum mit Nürnberg und Fürth, 

• Stabilisierung und weitere Attraktivitätssteigerung der Innenstadt als dominierendes 
Versorgungszentrum in Erlangen,  

stehen im Einklang mit den einzelhandelsrelevanten Zielen des Landesentwicklungspro-
gramms (LEP) Bayern 2006. 
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Vor dem Hintergrund, dass die Stadt Erlangen mit ca. 49.900 m² Verkaufsfläche (VKF) ein 
besonders hohes innerstädtisches Verkaufsflächenangebot in den Sortimenten Beklei-
dung, Schuhe und Sport vorhält, sind mit der Realisierung des Vorhabens für die Errei-
chung der o.g. städtischen einzelhandelsrelevanten Ziele negative Auswirkungen zu er-
warten. 

c) Das Zielabweichungsverfahren der obersten Landesplanungsbehörde zugunsten der An-
siedlung des FOC "Herrieden Fashion Center" steht im klaren Widerspruch zu den raum-
ordnerischen und einzelhandelsrelevanten Zielen des Landesentwicklungsprogramms 
(LEP) Bayern.  

d)  Die Arbeitsgruppe (AG) Fränkische Oberbürgermeister hat sich bereits im Herbst 2009 
nachdrücklich gegen den Bau eines FOC in Herrieden ausgesprochen. In diesem Zusam-
menhang formulierte die AG auch eine Erklärung an das bayerische Wirtschaftsministeri-
um. Darin fordern die fränkischen Oberbürgermeister, auf die geplante Lockerung des LEP 
zu verzichten und die Ansiedlung großflächiger Einzelhandelsunternehmen auf der „grü-
nen Wiese“ generell nicht zuzulassen. 

e) Um einer unerwünschten Entwicklung von Einzelhandelsgroßprojekten/FOC auf der „grü-
nen Wiese“ entgegenzuwirken, forderte die Ministerkonferenz für Raumordnung (MKRO) 
schon 1997 in einer Entschließung bei der Ansiedlung von FOC die strikte Beachtung 
raumordnerischer Ziele. Die MKRO betonte dabei, dass die FOC gemäß der Leitvorstel-
lung einer nachhaltigen Raumentwicklung nur in Großstädten/Oberzentren an integrierten 
Standorten und in stadtverträglichen Größenordnungen zulässig sind. 

f) Die seinerzeit im Raumordnungsverfahren (ROV) zum FOC „Carlo Colucci“ in Herrieden 
eingebrachte ablehnende Stellungnahme der Stadt Erlangen vom 26.03.2008 (vgl. An-
hang) hat nach wie vor Bestand und ist daher auch Gegenstand der Erlanger Stellung-
nahme im gegenständlichen Anhörungsverfahren.“ 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Bruse 
Berufsm. Stadtrat 

 

II. Über SG 611.1, Abt. 611, Amt 61 an Ref. VI  zur Unterschrift. 

III. Kopie <II/WA/Hr. Beck>  zur Kenntnis 

IV. SG 611.1/Schn zum Weiteren 

 


